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(Fortsetzung.)

IV. Die Konsonanten.

I. Allgemeine Einteilung der Konsonanten.

250. Die Haupttruppen der Konsonanten bestehen aus den Geräusch
lauten. Es sind, wie schon oben (§103 ff) angegeben, Laute, bei denen die
(schwingende) Luft nicht frei entweicht, wie bei den Vokalen, sondern auf
dem Wege nach aussen an einem Hindernis anstößt und dadurch ein Geräusch
verursacht. Wir gliedern hier von den Sonanten aber auch die Nasale und
die R- und /.-Laute mit ein, weil sie enge Beziehungen zu den Geräusch
lauten aufweisen (s. § 112).

251. Die. Grundeinteilung der Konsonanten ist die in exspiratorische
und inspiratorische oder Sauge-Laute, zwischen welche als Übergangsklasse
die der Laute mit Kehlkopfverschluß sich einschieben. — Exspiratae
sind diejenigen Laute, bei welchen die Luft von innen nach aussen gestossen
wird. Sie bilden die überwältigende Mehrzahl der Konsonanten; was im Folgenden
näher ausgeführt wird, gilt zunächst nur für diese Konsonanten. — Sauge-
Laute sind solche, bei denen die beiden Artikulationsstellen, die zu ihrer
Bildung zusammentreten (Oberlippe mit Unterlippe, Zunge mit Gaumen u. s. w.),
sich aneinander festsaugen und in der höchsten Steigerung des Saugens den
Verschluß mit einem Male lösen. Da dann ein dem Schnalzen ähnlicher
Laut entsteht, so nennt man sie auch Schnalzlaute. Sie kommen nur

in den Sprachen der Hottentotten, Buschmänner und der diesen angrenzenden
Bantuvölker vor. Wir werden uns weiter unten (§ 404 ff.) mit ihnen noch
näher befassen, wie auch mit den Lauten mit Kehlkopfverschluß,
(§ 412 ff.) bei denen die gewöhnliche Okklusion an den Lippen, mit Zunge
und Mund sich vollzieht, zu gleicher Zeit aber nach hinten der Kehlkopf

 durch Zusammenpressung desselben abgesperrt wird.
252. Hinsichtlich der Einteilung der exspiratorischen Konsonanten

ist zuerst festzustellen, an welcher Stelle der schwingende Luftstrom entlassen
wird. Wird er aus dem Munde entlassen, so haben wir orale Konsonanten,

sie bilden die übergroße Mehrheit der vorkommenden Konsonanten. Wird


